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Seit dem 12. Jahrhundert gibt es Darstellungen von 
Pilgern, die neben anderen Abzeichen eine oder 
mehrere Jakobsmuscheln an der Pelerine, an der 
Pilgertasche oder am Hut tragen" (Abb. 3). Charak
teristisch ist die Pilgermuschel als Abzeichen und 
Ausweis der Pilger zum Grab des Heiligen Jakob in 
Santiago de Compostela (Spanien)12 und als Kenn
zeichen für den Heiligen Jakob selbst1', aber auch 
für andere Heilige1 4 (Abb. 3) und für den Pilger 
allgemein.13 

Mit diesem Muschelfragment haben wir also sehr 
wahrscheinlich das Abzeichen eines Pilgers, viel
leicht eines Santiago-Pilgers, vor uns, wie man es 
vielfach - und besser erhalten - aus mittelalterli
chen Gräbern kennt."' 
Hier stammt es aus gestörter Fundlage, aus der 
Rüfeschicht. 
Wenn es nicht ein im Mittelalter zufällig verlorenes 
Stück ist, wird es wohl aus einem Grab stammen, 
das durch den nunmehr ins 13. oder 14. Jahrhun
dert datierten Bergrutsch zerstört worden ist. 
Diese Vermutung wird dadurch bestärkt, dass sich 
hier in unmittelbarer Nähe, im Grundstück, auf dem 
heute noch das Alte Pfarrhaus von Balzers steht, der 
Friedhof der alten, beim Brand von 1795 zerstörten 
Kirche befindet.1' Möglicherweise stammt das Mu
schelstück aus dem Grab eines Balzner Bürgers, der 
nach Santiago gepilgert war. 
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